
Herausforderungen und
Konsequenzen für 
Österreich

zur 
Wissenschaftlichen Tagung

Chance 
Nachwachsende
Rohstoffe
Herausforderungen und
Konsequenzen für 
Österreich

Do.,6. September 2007 10:30 Uhr bis
Fr., 7. September 2007 13:00 Uhr
4910 Ried im Innkreis
Brucknerstraße 39
Messezentrum

Veranstalter
• Lebensministerium • BMWF • BMVIT 
• Österreichische Vereinigung für Agrar-, Umwelt- und 

Lebenswissenschaften (ÖVAF)
• Land OÖ 
• Oö. Akademie für Umwelt und Natur, Institut für Umwelt 

und Nachhaltige Entwicklung

Auskünfte
Margarete Durnig, Tel: 0732 / 7720 -14407
Stefan Luger, Tel: 0732 / 7720 -14423
Susanne Heigl, Tel: 1 /2145903-10 

Zimmerreservierung
Österreichische Vereinigung für Agrar-, Lebens- und 
Umweltwissenschaftliche Forschung (OeVAF) Wien 
Tel: 1 /2145903-10, Fax: 1 /2145903-199

Anmeldung
erbeten bis 15.08.2007 
Internet: www.chance-nawaros.net oder
www.land-oberoesterreich.gv.at im Bereich 
Themen/Veranstaltungen/Umwelt oder per 
E-Mail: uak.post@ooe.gv.at
Anmeldekarte
FAX: 0732 / 7720 -214420  

Teilnahmebeitrag
70 Euro inkl. Tagungsunterlagen, Pausenbewirtung, 
Mittags- und Abendbuffet am 6.9.2007

LAND

OBERÖSTERREICH

Einladung

Do.,6. September 2007, 10:30 Uhr bis
Fr., 7. September 2007, 13:00 Uhr
4910 Ried im Innkreis
Brucknerstraße 39, Messezentrum

Chance 
Nachwachsende
Rohstoffe 
Herausforderungen und
Konsequenzen für Österreich

Anreisetipps
Auskünfte für Anreise
mit Bus oder Bahn bei
Oö. Verkehrsverbund:
www.ooevv.at
Zugfahrpläne:
www.oebb.at
Andere Fahrpläne:
www.vcoe.at/links/

Nachwachsende Rohstoffe – NAWAROS können
zu einer breiten Palette an Industriestoffen ver-
arbeitet oder zu hochwertigen Brenn- und Treib-
stoffen umgewandelt werden. Sie sichern und
stärken die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des
ländlichen Raumes.
Im Mittelpunkt der Tagung stehen die vermehrte
nachhaltige Produktion und Nutzung von NAWA-
ROS als Grundlage für die Entwicklung einer
“Knowledge-based-Bioeconomy“. 
• Welche gesellschaftlichen, politischen und wirt-

schaftlichen Rahmenbedingungen müssen dafür
geschaffen werden?

• Wie kann dabei eine hohe Wertschöpfung in der
Region erzielt werden?

• Wie kann das Bewusstsein von Produzenten und
Konsumenten/innen dafür geweckt werden?

• Welche Anforderungen ergeben sich für
Forschungs- und Innovationsstrategien?
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MESSEZENTRUM
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Bitte in Blockschrift ausfüllen und
Zutreffendes ankreuzen!
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Anmeldung
erbeten bis 15.08.2007
per Internet oder E-Mail

Veranstaltungsorte und -termine können sich ändern. 
Nur wenn Sie sich anmelden, können wir Sie rechtzeitig verständigen.

Donnerstag, 6.9.2007
10:30 Begrüßung und Eröffnung

Dr. Josef Stockinger
Agrarlandesrat
Rudi Anschober 
Landesrat für Umwelt, Energie, Wasser
und KonsumentInnenschutz
Christa Kranzl
Staatssekretärin im Bundesministerium für Verkehr,
Innovation und Technologie
Dr. Johannes Hahn 
Bundesminister für Wissenschaft und Forschung

Europäische Rahmenbedingungen
und Nutzungspotenziale

11:00 Forschungspolitik zur industriellen
Nutzung von nachwachsenden
Rohstoffen
Dr. Christian Patermann
Europäische Kommission Brüssel 

11:30 Stoffliche, nichtenergetische Nutzung
nachwachsender Rohstoffe
Univ.-Prof. DI Dr. Thomas Rosenau
Universität für Bodenkultur, Wien

Moderation: Mag.a Sabine List
Bundesministerium füt Verkehr, Innovation 
und Technologie

12:30 Mittagessen

Die Herausforderungen 
für Österreich

14:00 Multifunktionalität der Landnutzung
und begrenzte Bodenverfügbarkeit 
DI Dr. Erich Dallhammer
Universität für Bodenkultur, Wien

Regionale Beziehungen sowie regional-
ökonomische Randbedingungen und
Auswirkungen 
Mag. Bernd Schuh
Wirtschaftsuniversität Wien, 
Institut für Regional- und Umweltwirtschaft

Block
A

Block
B

14:30 Nachhaltige Produkte und nachhaltige
Produktionswege 
Univ.-Prof. DI Dr. Michael Narodoslawsky
Technische Universität Graz, Institut für Ressourcen-
schonende und Nachhaltige Systeme

15:00 Pause
15:30 Verarbeitungskette und Region 

DI Dr. Horst Steinmüller
GF Energieinstitut an der Johannes Kepler Universität Linz

16:00 Bewusstseinsbildung und 
KonsumentInnen-Verhalten
Univ.-Doz. Dr. Josef Hochgerner
Wissenschaftlicher Leiter des 
Zentrums für Soziale Innovation, Wien

Moderation: DI Wolfgang Rescheneder
Oö. Akademie für Umwelt und Natur

16:30 Pause
17:00 Podiumsdiskussion

• DI Josef Pröll
Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft,
Umwelt und Wasserwirtschaft

• Dr. Johannes Hahn (angefragt)
Bundesminister für Wissenschaft und Forschung

• DI Josef Miller (angefragt)
Staatsminister für Landwirtschaft und Forsten, Bayern

• Christa Kranzl (angefragt)
• Dr. Hajo Harms

Vorstandsdirektor Lenzing AG
• Dr. Georg Rathwallner

Leiter des Konsumentenschutzes der 
Arbeiterkammer Oberösterreich

Moderation: Univ.-Prof. DI Dr. Leopold März
Präsident der ÖVAF

18:30 Abendempfang des Landes Oberösterreich

Freitag, 7.9.2007
09:00 Konsequenzen und Maßnahmen für Österreich

Workshop mit Parallelgruppen 
11:00 Pause
11:45 Plenarsitzung mit Vorstellung der 

Workshop-Gruppenergebnisse 
12:30 Abschlussdiskussion
13:00 Ende der Tagung

Moderation: SC DI Gerhard Mannsberger
Lebensministerium, Sektion Forstwesen


